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In dieser Zeit
schreib ein Gedicht
als Verbrechen
Wang Yi

In dieser Zeit schreib ein
Gedicht als Verbrechen.
Eine Zeile Chinesisch stürzt
gleich eine Regierung.
Ein Sonett mit 14 Zeilen stürzt
14 Regierungen.

Auf dem geheimen Maskenball
lass dich erkennen von denen,
die dich kennen. Die anderen
lass dich noch weniger kennen.

In dieser Zeit musst du den
Führer ein Gedicht fürchten
lassen. Jede Metapher ist eine
Atombombe. Die Sängerin
hat keine Ahnung, absurde
Worte auf dem Papier,
Tränen um das verlorene Land.

In den schlimmsten Tagen
kommen die höchsten Wellen.
Der Tod bleibt gefangen,
festgehalten vom Wasser.

Wer ist kein Angehöriger
politischer Gefangener?
Wer ist kein Hinterbliebener
für die Geister? In dieser
Zeit sagst du ein Gedicht
auf, das sind gleich ein paar
Anklagepunkte.
Wenn du nicht rezitierst,
rezitieren sie dich.

In dieser Zeit sagen
Blinde sich selber vor,
heilig, heilig, heilig.
Blinde fragen die Tauben,
hast du's gesehen?

In dieser Zeit schreib
ein Gedicht mit Verdacht auf
Verbrechen. Aus Respekt
vor den Leuten, die verdächtig
gemacht werden.

5. Juni 2015, es ist spät.
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Steht auf, besucht
tote Angehörige

Steht auf, besucht eure toten
Verwandten.

Es regnet nicht mehr,
Reis steht bis über die Knie.
Glaubst du, wenn gebrochene
Knochen geflickt sind,
sind sie stärker als heile?

Der Tod ist das Gegenteil
von Erschaffen. So viele Bücher,
die mit Tod zu tun haben, gewinnen

den Nobelpreis für Literatur.

Atmen geht leise weiter voran,
mit greifbaren Dingen
erklärt man Dinge dahinter,
oder doch umgekehrt? Steht auf,
geht zurück in Heimatorte,
die nicht mehr da sind.

Glaubst du, wenn Bäume
schwanken, dann kommt
erst der Wind?
Und das s nicht der Wind
die Bäume bewegt?

Versteckt sich der Anfang
im Ende, oder ist es ein
verschwommener Mensch,
der dauernd nach seinem Bilde
Idole verfertigt?

Steht auf, entschuldigt euch
bei einem Mann, der schon tot
war. Es ist nicht mehr Winter,
dafür bin ich geboren.
Er ist schon gestorben und
kann nicht mehr sterben.
Ich habe gelebt, kann nicht
noch einmal leben.

1. November 2016 in Chengdu
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Veröffentlicht von Liao Yiwu,
übersetzt von Martin Winter,
siehe Text auf S. 15.
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